
Armen -Nechnnng.
Die Rechnung von Charles S. Busch,

Schatzmeister der Direktoren des Hauses
zur Beschäftigung und Unterhaltung der
Armen, für das Caunty Lecha, vom 2ten
Januar 1851 bis den ersten Januar 1852,
beide Tage mit eingeschlossen.

Dr.
tSSI. Jan. 2.?Bilanz l>on letzter .Rechnung K3OS 8S

Einpfanaen von Thos. Faust, für ein
Pferd verkauft. , 100 00

Einpfangen durch die Direktoren,

für L'lkurnpeik-Anthcile verkauft, 25 00
Jan. 14.?Vom Eauntv-Schotzmeister !M1 00
»Ziärz 14. Do do 500 00
April 22.?Durch Zhos. Faust, 2 Arme
Juli s.?Vom Cauntl'-Schatzmeister 500 00
August K. Do do 600 Ä0

«on Thomas Faust. Berwalter. 51 53
Do d» Produkte verkauft S 0 50
D« d« Vieh verkauft 74 00

Oktober ö ?Vom Cauntv-Schatzmeister 1000 00
December 5. Do do tIS

" LI. Do dv 500 00"

-81656 W

Cr.
HauZrath und Auslagen für 1851.

Bezahlt für
Arockenwaaren und Grozerien 37
Steinkohlen in 1?k>0. IM 44

Do in 1851, 121 88
Brennholz 112 18
Weben 51 40
Hüte und Kappen 17 S 8
Aieferwaaren 3 62

Blechwaaren 22

AepsilschniKe 16 5«
BSeider 5 >X)

«sfig 4 00
Grundbeeren 81 42
S-bai 55 44

Arische Sch-Id 20

Oefen 35 W

Schüllar für 1850 5 37
Do 1801 13 15

Wollkarten kür 1850 6 27
Do 1851 030

Bett und Bettlade 00

Besen zu mache« 6 95
Medizinen 15 W
Särge 00

Bauerngeräthschasten.
Bezahlt silr

Männliche und weibliche Gehülfen 37

Ernteardeit 4 t 00
V 9 Büschel Roggen an 75 Cents 74 25
800 Fenspfosten für 1850 18 00
Bauholz 15 85

Wsgnerarbeit 11 80
Schmiedarbeit 51 48
Den Unterschied auf Wagentauschen 35 00
Maurerarbeit au neuen Gebäuden 26 01
Pflastersteine II 00 >
Sattlerwaaren 12 97
S Pferde 236 00
2S Stück Rindvieh 648 50

Ein Hund 4 00
Slaalstar 25 64
Apfelbäume 1 W
Repariren einer Windmühle 2 00

1383 87^
Vollziehung vo» LrderS «n 5

auswärtige Armen.
Stadt Allentaun.

N Arme an's Armenhaus zu nehmen 375
Ausfertigen von Orders 8 20
2 Arme ans Armenhaus zu nehmen 1 60

l3 55
Northampton Taunschip.

Richard Moore ans Armenhaus zu
nehmen 1 <X>

Beköstigung und Abwartung dessel-
ben in Carbon Canniy 3 00

Aerzlliche Behandlung desselben in
Carbon Caunty 11 50

Erkalinng von Hannah Rorkes (eine
Farbige) und Kinder, in Nor-
thampien auntv.m

Hanover.
Georg« Kunsman im Norlhampton

Canntv Armenhaus zu erhalten
in 1847 3 66

Folgende Personen ans Anucnbaus

Bär. Rebecca Giddingsu.Kuld 2 8(1

Thomas Russell 1 40

John Schnitz 1 40 '
Francis Weber 1 40
Friedrich Neuroth 1 40

George Seiler 1 57
Sarah Kerchenthal und Kinder 50

1! 13
Obersaucon.

Jacob Fing im Northampton Co.
Armenhaus zu erhalten, in 1847, 6 20

PhilipNnsbick.i im Northamptoner

Armenhaus zu erhalten, in 1847, 2 77
g 07

Salzburg.
Ueberlieferung der Order zur Unter-

stützung von Henrv Nagel 67
Beköstigung und Abwartung von

Andrew Reh's Familie, während
der Krankheit seiner Frau 5 00

Folgende Personen ans Armenhaus
zu nehmen, nämlich!
Aaron Werner 1 40
Francis Siegfried I 40
Daniel Brown 1 60

John Heintz 80
II07

Obermilsord.
Joseph Melbach anS Arincnhans zu

nehmen 2 91
Friedrich Bosci? Do do 180

Niedermacungie.
William Hein inl Tchnvlkill iZaunlv

Anmnlians zu erhalten 20 A)

Sinann.l Sonncnbergcr im Nor-
thanipton Eanntn Ärinenhaus zu
erhalten, in 1843. 1 20

llaterstützuna RnbenSchmidts Zaniilic 4 1»
25 50

Obeimacungie.
Ausfertigung ren 17 Orders für

Unterstützung 3 40
Daniel Fritzane Zlemenhans nckinen !X»

Mathias Elwine do do 100
4 V 0

Weißenburg.

Friedrich Walter do do 200
4 37

Nordwheithall.
I«tg«»de Personen nach dein Armen-

haus zu nehmen, nämlich:
Patrick Scooir 2 17
Conrad BoHe 2 17
James MiCarty 1 60
Patrick Scoon 2 17
Esther Silsics 2 00

Aerzlliche Behandlung an John Nies LOO
Do do an Daniel Kiefer 1? 87

Beköstigung und Abwartung Aieftr's 17 00
Do do an PoüyLabold 8 43

keichcnkoste» von Polln Sabold 7 00 >
.VS 41 l

Lowbill.
Tt'arles Appel ans Armenhaus nehmen 1 80

> Unterstützung von Außenarmen und
keichenkosten von Jacob Beeker V 50

l 2 Untersllltzungs-OrdeS auszuserliaen 4V
ll 70

Heidelberg.
! Beköstigung nnd Abwartung von Da-

vid Koch, in Carbon Co. 1 50
Dessen ärziliche Behandlung daselbst 200
Ihn ins Arn,enhaus zu befördern 6 37
Snsanna Clark im Rorthampion Co.

> Armenhaus zu erhalten, in 184 H 197
! Cva M. Longenbagen tas.lbst zu er-
> hatten, in 1849, 18 79

I» 63
L»)nn.

Südwheilhall.
Ausfertigung von 6 '.lnterstützungs-Orders 1 20

Drucken.
A. S. Ruhe, für Anzeigen in 1846, I 50

Do do in 1848, 150

bekannt zu machen, für 1849, 12 <XI

zu machen fiir 1350, 12 00
27 00

Salar i e n.
Thoiuos Faust, Aufseber für 1 Jahr, 400 00
C. S. Martin, Arzi,für Außen- und

den Jahren 1846, '47,"'48/'49
und '5O, 22 00

Demselben 2 Monat Satar, in voll
bis zum 1. Jan. l6 64

! Dems.lben für ein Jahr, bis zum 1.
Jan. 1852, 50 00

Demsel!>en für 2 Ertra-Nesiiche 1 8S
> H. I. Haberacker, Arzt, für 1 Jahr
i bis jinn 1. Jan. 1852, 50 00

H. Schantz, Direktor für 1 Jahr, 20 00
j Do to Ertra, <5 81
Jonas Brcbst, do für I Jahr. 20 00

Do do Ertra, 7 44
! Daniel Miller, do fiir I Jahr, 20 00
! Do do Eitra, 265

1 C.S.Busch. Schatzmeister für I Jahr 40 00
S. Zt. Bi idaes, professionelle Dienste 20 00

!
' l ii

687 44
Bilanz in Händen 564 45

K46ii6 9«
Wir, die Unter Aliditoren von Lecha Co.,

bezeugen liiermit. daß wir die obige Rechnung tiberseben
und richiig gcfunden hab«n, und eine Bilanz in den
Händen des Schatzmeisters von K564 45.

Gevtge Blank, j
Jonas Haas, / Auditoren.
H. I. Schantz,'

Januar 9,1832.

Die Rechnung von Th»6. Faust,
Aufseher des

Lecha Caunty Armenhauses.
Dr»

; Baar empfangen auf verschiedene Rech-
nungen, nämlich:

> Bilanz der lehljah, igen Rechnung >P 51 53 -
Empfangen von Daniil Stahl, eineSumme

storb >ier Ariner, ' 14 68
Von Jacob Sechler, für die Erhallung seines

Sohnes 4 Wocben im Ho?pite.l, 8 00
Joseph Hammel, Strafe »arbeit, 2 s>o i

! Grim u. Reninger, 70 Pfd. Seife an 10 Cts. 700
! Do to 245 Pfd.llnfchlitt anBCls. 19 60
! Do do 25 Pd. weiße Lumpen, s Cts. 125

Do to 61 Pd. vermischte, an 2Cts. 122
Do to 130 BnschelHafer,4o Cts. 52 00

Samson, Wagner u. Co. 397 Pd. tlnschlit,BCt. 31 76 i
D« to 20Pd.welß<L»»ipcn,5Ct. 100
Do to 43 Pd. gemifchte, an 2 Ct.

4 verschiedenen Personen, für 43 Pd. Unschlit
l an 8 Ct. 348
3 verschiedenen Personen für Schmal« 4 lio
Thomas B. Wilson für 142 Pfund Schmalz

an 8 Cents. 1136
3 verschiedenen Personen für Rindfleisch. 1 44
Saloman Dornen für 1 Büschel Rüben, 31
4 verschiedenen Personen für Kalk, 38
Rüben Butz. fiir Kalk und Hafer. 2 80

! Saloman Dornen für 1 Büschel Flachssaamen. 1 !>0
Conrad Sccm für 19 Büschel Flachssaamen. 28 50 !
M. Herberw für j Büschel Welschkorn. 25
Nathan Lorinan stir 5 Büschel Welschkorn, 3 00

! to. do. 2 ? 1 00!
> do. do. 2 ? Hafer, 70
! do. do. I Klafter Holz, 237
i do. to. 1 Ofen, 500

tn, fiir 2 Armen zu erhalten, 23 95
! Saloman Fogel, Trustce von Debora Schantz,
! fiir die Erhaltung besagter D. Schantz im

Armenhaus, 19 56
Bei 2 verstorbenen Armen gefunden, 98 >
Stepban Smith für die Zurücknakine von ElizaEinig, ein an ihn verbundenes Mädchen, 5 00

, David Mertz für jTag Pflügen, 89
do. do. ? Arbeit durch einen Armen, 200

I David Mertz für 17 Gebund Stroh, 1 36
Manasses Schwartz 6 do. do. 50

! David Gilbert für eine K»h, 24 09
' Jacob Riten, ? Rlndvieb, 50 00
2 Personen ? Pferdefutter, 37
Henrv Schantz für 1 Büschel und 12 Quart

Kleesaamen an P 4 50 6 18
Conrad Bolen für eine Weste, 1 00
Charles Litzenberger, für Tabak, 06

Jolin Sebeirer, fen. auf Rechnung schuldig an
Polln Labold, eine verstorbene Arme, 1 50

Joseph Good, für Häute, 23 70
Peter Ludwig <> ~ 31 25
A. und O. Faust ? 633
Lwen W. Faust ? 87 49
Peter Schneider, Baargeld von der verstorbe-

nen Polln Labold, 2 81

-8-495 7l

Cr.
Baar ausbezahlt wie folgt:

Bilanz auf letztjährige Rechnung. K5l 53
Bezahlt an Daniel Stahl auf Rechnung von

Samuel Seagreaves, eines verstorbenen

Mr. Staiilcr für Reparatur eines Spinnrads, Li!
jI. und P. Groß für 8 Büschel Acpfcl-Schnitzc, 600
?lnios Reinert für 1 Büschel Acpfcl, in 1849, 75

! Jesse Lefever für Waqncrarbcit, 2 65
> Barber und Bonng für Reifeisen, Ott

j Mm. Blank für Schweine castriren 20
l S. Reinbeld do. Do 1 V 4
! I. Weiß für Brille zu repariren LS
! do. ? llhren ? 62
, O. Hoffman ? ? 1 00
Hr. Mertz für Pferdegeschirr zu flicken, 18
Bernhard Schweizer, für Läce. 18
Grim und Renninger, Stohrgüter, 32 35

! Samson, Wagner und Co. do. LZ S 2
> T- B. Wilson do. 11 SS
David Mertz für 1 Büschel Futterstoff, 75
John Butz, für frische Schüd, - 40
Elias Musgenug für ein Paar Kummctspäne, 62
Demselben für «inen neuen Kuiüinctspan und

repariren eines Fruchtrcffs. 1 12
John Krämer für Schmicdarbcit 7
3 verschiedene Personen für Blechwaarcn, 3 01
5 verschiedene Personen für Asche, 6 55
Wni. Eschenbach für 10j Büschel Kalk, 1 31
W»i- Dicht für Schreincrarbeit. 31
I. Wesco für 10 Botteln Porter, 62
Jesse Miller 5 do do 31
Jonas Beitelman für einen Rock zu schneiden, 10
William Mertz für 210 Fuß Latten u. s. w. 1 46
Michael Hauser für Körbe zu machen, S 20
E. S. Busch, Csg.. Schatzmeister 23 0S

t«. do. für Produkte, 80 50
do. do. .. Rindvieh 74 00

John Bock für 2 SN icke, 60
Einem K rSmer, für Zündhölzchen 28
Henry Giddinger für Erntcarbeit ' 1 00 I

H. Schantz für Butschcrn in 1850 4 75
do. to. für Heu- und Frucht zu Stecken, 225

M. Jackson, für Schornsteinputze», 37
Kosten für Wm. Hein vom Schuylkill Cann-

tv Armenhaus nach unserm Armenhaus zu
uchlne». g S5,

Joseph stiood für ?eder. LI 08
Peter Ludwig ~ ? 4126
A. und O. Fanst, ? 18 02
Owen W. Fanst, ? 25 KI

Reisetosten für Fnbrwesen. 2 60
Reisekosten des Aufs.hers, 12
Bilanz in den Händen des Aussehrs am Isten

Januar 1852, lg 80

»405 71

Stock aus der Bauern.
6 Pferde. 16 Kühe. 1 ?'nll. 11 Ochsen. 2 Rinder.

3 Kälber. t Schafe, 45 Schweine. 3 Wagen, 1 Dear-
bornwaqen, 2 Schlitten. 2 Eggen, 3 Pflüge, 4 Schub-
karren, 1 Dreschmaschine 2 Windmühlen.

Erlrag der Bauern.
685 Buschcl Weizen. 020 Bnschcl Roggen. 400 Bü-

schel Hafer, 23z Büschel Flachssaamen. oB»sctirl Klee-saamen, 1800 Büschel Wclschkor» in Kolbe». 475 Bü-
sch.! Glundbeeren, V 5 Bnschcl Rüben, 37 Bnschet Zivie-
b.ln, 50 S'uschel Rolhrüben. 12 Buschcl Rettige. :> Pli-
sch ei Suvrenbohnen, 3 Bärrel Gurken. i!500 Kraut-
Häupter, Hogsheads Sauerkraut, 108 Pfund gehe-
cheller Flachs, 65 Ladungen Heu, 23 Ladungen Welsch-
korn - Füller, 148 Ladnngen Dünger aus das Land ge-
than, 600 Büschel Kalk auf das Land gethan, 1578
Pfund Butter. 1002 Pfund Sckuualz, 1258 Pfd. llu-
schlilt, 1?72 Pfd. Rindkhänte. 11« Pfd. Kalbshäute.

In, Hause verfertigte Artikel.
120 Mannkhenider, 67 Paar Mannshosen, 46

Wännns, 20 Westen, 46 Weibshenide», 67 Frauen-
Frocks. 35 llnterröcke, 50 Scbortgoivns, 121 Schürze,
36 Weibshauben, 31 Sunhüten, 30 Ouilthüte, 33
Paar Knabenlosen, oKnabenanzüge, 70 Kinder-Frocks,
50 Killderbeniden, 28 Kinder-llnlerrccke, 12 Todten-
kleider, 60 Paar Sti ünipfe gestrickt, 83 Strümpfe an-
gestrickt, 120 Cnts Slrümpfgarn, 71 Cuts Nähts, 52
Handtücher, 18 Sprausäcke, 11 Bolsters. 30 Bettzügen,
32Korfkissenzüge, 2 Bettzieche, 42 Leintücher, 12 Frücht-
säcke, 3 Paar Hantscl uhe gestrickt, Uards Leinen
Checks, 45Z gZard wergene (shecks, 311' , U.irds we-
geile Line», 105j VardSHalblinen, 30-j ?)arts Carp.t,
450 Pfd. Harle Seife, 16j Bärrel weiche Seife.

Fleisch verschlacktet.
15,51 t Pfd. Rindfleisch. 854 Pfd. Kall'fleisch. 6710

Pfd. Schweinefleisch.
Anzahl im Hause.

Es befanden sich im Hause cm Isten Jannar 1851.
13!Z, erbalten w.ibrend dein Jahr 411, geboren 2. ?

Ganze Zahl 548. Cnllass.n während dein Jabr 380,
wegverbnnden 8, gcsto'ben 12, todt wenn einpfangen I,
7 haben sich abwesend gemacht. Zusammen 417.
Verblicben im Hanse ain Isten Januar 1852,131;
vou diesen sindj.U erwachsene Mannsleute. 37 weiße er-
wachsene Weibspeisonen, 1 sarbige erwachsene Weibsper-
son. 22 unter 12 Zabren, 3 farbige Kna-
ben, 10 weis-« Mädchen unter 12 Jahren, 1 Farbige;

Wegverbnnden.
De.niel Emig e.n Lewis Bierv. von ClidwheiibaN

Fcwnsehip, Lecha Counlv; W»>. H. Aoundt an John
S. Grafftn, von dec Stadt Allentown; Josiah Miller
an Daniel Lentz, veli Waschington Townschip, Lerba
Counlv! ?tl»abain Emig an Joseph Lcilh, von Nieder-
Saucon Towns.bip, Nortb,aiiileii Countv; Magdalena
Sloudt an Joseph Väk.l, von Oberbanever. Montgo'
merv Connw ; Zolin Kneller an Danielj venninger, von
Südivheithall. Lecha Count»); Peter'Mertz an Robert
Johnson, von Bucks Cauuw; Eliza C Emig an Ste-
phen Smith, von Maratawlw, !)'erls Countn.

Thomas Faust, Ausseher.
JonaS Brobst,
Daniel Miller, ! Dirrklors.
Henry Dicfendcifer, ;

Februar 5. ,»i3w

ist «tirc

Werden verlangt:
-C»it's»ilcn und

wcibticlie iilcidermachcr!
Die Unterzeichneten, in Allentaun, wün

fchcn sogleich 40 Schncidergcsellcn und 40
weibliche Kleit«rmacher anzunehmen, denen
sie einen gnlcn Lohn nnd beständige Arbeit
zu geben im Stande sind. Man melde sich
unverzüglich bei

Schnnrinan. ??euhard L 5 (?o.

Februar 5. ng.'im

verlehnen:
Cin Hans und Lotte, j

>!»!»li?aclcacn a» der Ich» Slraße, in
fthr angenehme» Theile der

Sladl AUeiltaun. Das Haus ist
geräumig, von Backsteine» erbaut u»d noch
neu; es hat eine Stube, Küche und Gang
auf dem ersten und 2 Stuben auf dem
zweiten Boden, nebst einem große» Gärret.
Ei» Waschhaus befindet sich im Hofe und
das Hydrantwasser bequem bci der Hand.

Die Bedingungen weiden billig gemacht.
Nähere Auskunft erfährt man bci dem

Unterschriebenen, oder im Eifenstohr von O.
und I. Säger.

Edwin Säger.
Februar 5. ng2m

Cill Bär! Vitt Bär!

Samstags den 2lstcn Februar, soll am
Gasthause von Jesse Miller, in Süd-
Wheithall Taunschip, Lecha Caunty,

Der grosie Mechanicsviller
Bär,

aus 55 Schritt mir Schrot, welche nicht zu
stecken brauchen, ausgeschossen werden. Auch
soll auf IM Schritt mit Kugeln geschossen
werden. Alle Schützen in der Nähe und
aus der Ferne sind eingeladen zu kommen,
wenn sie glauben daß sie den Südwheithal-
lern den Bär nehmen können. Die Allen-
tauner Krischer, die so viel prahlen wie sie
gegen die ganze Welt schießen wollten, sind
eingeladen just zu kommen, wenn sie kein
Hasenherz haben.

Die Südwhcilhaller Schützen.
Februar 5. »3m

Union Guardsl
« Ihr habt Euch zu versammeln
A am Samstag den 21. Februar,
D um 1V Uhr Vormittags, am

Gasthause von Iesse Mille r
KA in Südwhcilhall, Lecha Eaunry,

5" paradiren. Ein jedes
N k / Mitglied hat sich mit 12 blinden

H Patronen zu versehen.
W> Auf Befehl von

«««»»» N W Loder, Eapt.
Februar S. nc>3m

Sehet und höret!

Glorreiche Nachrichten!
Eine neue Van? in MlentaunZ Stein

Dnrll zwischen V»ovprr »nd Iolnisto»!
Napoleon??Gouv. Stossuth Z

KriraSgesclrrei in« Anstände! Hoff-
nung fiir die Befreiung von ganz Eu-
ropa! N.s. w.
Ja dies sind guteNeuigkeiten, aber merkt,

die besten sind noch nicht erzählt. Auch
der beste T>ick ist noch nicht bekanM; denn
während alle Geschäftsleute von der Bank,
Napoleon, Kossulh und Krieg sprachen, ist

aufeiiimal der listige
?alte F-nchö
/ vo» der Firma von

Schnnrnian, Nen-
l»arv S»

unsichtbargewolden
'

und man konnte gar
nichts von ihm erfahre», bis er letzle Woche
von Philadelphia und Neuyvlk zurüäkehite,
und in der That und in Wahiheit
(sme qrvfie m»d bil-

li«;e L!na«»tität <»iiter
mitbrachte. Es war dies kei» kleiner Tiick,
aber es nimmt just grad jene» allen Herr»,
um die Jnteiessen der Firma, so wie die des
Publikums, auszlistudircn. Ost wird zwar
mit wenig Waaren ei» großes Geschrei ver
führt, aber dies geschieht nie von diesem
Hause, wovon sich noch ein jeder bald über-
zeugt hat, der sich die Mühe »ahm anz»ru>sen nnd nachzusehen. Und diesmal ist der
grüßte Einkauf geschehen, der je von diesem
Landcslheil gemacht wuide. Sollte es Je-
mand bezweifeln, so ist er eingeladen anzu
sprechen und für sich selbst zn urlheilen ?und
wenn er da keine ganze Schissladung
neuer Güter findet, so kann er sie gewiß nicht
in Allentaun finden.

Die Ariikel Alle hier anzuführen, dies ist
eine Unmöglichkeit, aber sprechet an sür ir
gcnd etwas, das gewöhnlich in einem Stohr
gehalten wird, und in einem Augenblick wird
es vor euch liege». Bei liert aber keine Zeit
sonst möchtet ihr es bereuen. Eischrecket
auch nicht, wenn ihr dahin kommt und die
ungeheuren Haufen Stohrgüter erblickt.
Daß ihr euch erstaunt wegen der Bereit-
willigkeit der dortige» ?Eaunterhoppers '
um euch abzuwarte», und über die unge
wöhnlich »icdeken Preißen. daS kann nicht
geholfen werden das müßt ihr Euch eben
gefallen lassen. Ihr frischer Norralh

Nel> e s'»! li te r,
!dkn sie nun beim Großeii und Kleinen zum
Nerkauf anbieten, besteht zum Theil au?
folgenden Artikeln, aber man weiß kaum
wo man anfangen soll,-viele, viele müßen

!vcrgeßen gehen.
j Schwarze und blauschwarze Tücher, Tat-
linet, Eaßimeres von allen Arten. Laßiiiett

!und jede Art Soininerzeug, Aestings von
lallen Sorten und Preißen ?Alpacas, Mc-

j iinos, MouZ de Lains, Bareges, Bomba
zins, und überhaupt alle Aücn Güter für
Damen Dießes.

Seide.?lhr Stock Seide wird von kei
! nein Slohr im Staat, außerhalb PhUadcl-
! phia, an Güle und Billigkeit übeitroffen.?
! Sie haben ihn von allen Faibcn u. Preißen.

Ein wahrer Berg von
Ginghams und Kattune habe» sie eingelegt,
welche noch nie so wohlfeil verkauft wuide
als sie sie jetzt ablaßen weiden.

Echatvlö.?O welch eine herrliche Aus
wähl Schawls?in der That dieselbe lacht
jeden an, und sie sind nur ganz wohlfeil.
Die Güte und Schönheit ist nicht zu beschrei-
ben, ihr müßt anrufen, wo ihr die Wahrheit
des Gesagten mit eignen Augen sehen werdet.

EnrpetS. Eine splendite Auswahl
Cärpets, lauter neue Styles, gar sehr schön,
unübertrefflich gut, und uneihört wohlfeil.

Oirozereien. ?Als vom besten rafsinir
ten weißen bis zum wohlfeilsten braunen

' Zucker, Kaffee jeder Art, Thee, Molasses,
! Gewürz, Reiß. Honig, u. s. w.

Ouienswaaren Aber eine solche
herrliche und große Auswahl Quicnswaaren
war noch nie in Allentaun. Niemand kann
es hier verfehlen sich zu befriedigen, und an

! Prcißen, ihr glaubtS gar nicht wie wohlfeil.
! Hierbei wollen wir es nun laßen, und

ben die völlige Ajerfichcrung, daß wir alle
zu befriedigen im Stande sind, die bei uus
ansprechen.

! Das Publikum ist hochachtungsvoll ein-
geladen bei uns anzusprechen, undj unsere

! Waaren in Augenschein zu nehmen, um sich
! s.'!bst von allem obigen zu überzeugen. Daß
wir keine Ahnung machen für das Besehen,
ist bereits bekannt werde» wir
niemand böse nachsehen wenn er vir Güter
besehen hat, und doch nicht kaufen sollte
denn warum sollten wir ~salzig" fühlen,
wenn ein Mensch seineJnteressen nicht selbst
befördern will aber »vir befürchten durch-
aus nicht, daß Viele, nachdem sie die Güter
besehen haben ohne gekauft weggehen werden

Für bereits genossene Kundschaft statten
I fie ihren Kunden ungeheuchelten Dank ab,
und hoffen jedenfalls auf eine Forldauer ih
res Antheils der Gunst des Publikums.

Schnurman, Newhard. und l?o.
B.?Für alle Arten Landespro-

dukte bezahlen sie immer die allerhöchsten
Marktpreise.

Allentaun, Februar 5, ngbv

Kommunion, Buch.
Abendmahls -Andachten.

Herausgegeben von
Pfarrer E.G. Herman, Kutztaun, Pa.

Schätzbares Eigenthum
Oeffcutlich zu verkaufen.

Auf SamstagS d»n 2Istc» Februar, um
12 Uhr Mittags, soll am Gasthause von P,

Lentz. in Lowhill Taunschip, Lecha Eaun-
ty, folgendes

Schätzbare (Yrnnd-Giftenthum
auf öffentlicher Vendu verkauft werden.
Daßelbe ist in besagtem Taunselip und
Eaunty gelegen ; gränzend an Länder von
Peter Lcntz, Benjamin Seibert, John Schu
macher und andere; enthaltend 6« Acker
und iVT Ruthen. Davon ist ein schicklich
er Theil Holzland und Wiesen. Das übrü
ge ist gutes Bauland. Daraus ist errichtet

El» antes ,»>d gcriiuuttsteS zwei-
Ai; stvckigtes Wohnhau«,

emstöckigtes Wohnhaus, und
»ine gute neue Schweizer-Scheuer.
Fern er: Eine qute Mahlmiihle,

lliideine der besten Oehlmühlen
in dieser ganze» Umgegend, mit einer herr-
lichen Wassergewalt andere nöthige Aus-
sengebäude befinden sich ebenfalls darauf. ?
Obst von jeder Art ist gleichfalls dabei.

Mehr hierüber zu sagen erachtet man als
nicht nothwendig, indem es Kauflustige doch
erst in Augenschein nehme» werde». Daß
das Eigenthum sehr wcrlhvoll ist wied nie-
mand bestreiten.

! Zwischenzeit durch Pri?at Handel verkauft
werde». Wen» aber das nicht geschieht, so
wiid es am obigen Tage auf ösfenilichcr
Aendu veikauft.

Die Bedingungen ». s. w., durch
Nathan Viermal»,
Daniel Peter, sen

Februar 5. nq3m

Wellie-Verkauf.
Fr-itagS den 2l)sten Februar, um 10 Uhr

Aorn'ittags. soll am Hause von William
Walp, in Nordwh.ilhall Taunschip, Lecha
Eaunty, folgendes persönliche Eigenthum
öffentlich verkauft werden:

Zwei Pferde, ein Fülle», eine Kuh, zwii
2'Gäulswagen, ein Spazierwagen, Holz
schlMen, Heulcileni und Schemel, Heu bci
der Tonne, Stroh beim Hundert, 2 Ocfen,
Boaid, Balken und eichene Planke», zwei
Betten und Bettladen. Flügeltifch, Stühle,
Eäipet, Fässer und Ständer, Grundbeeren
beim Büschel, und noch vieler!.i Haue'- und
Bauerngerälh, zu weitläufig zu melden.

Die Bevinguugen am Beikausslage und
Aufwallung von

Benjamin Teimncl,
Abraham ?»esf,

Assi.jni.s.
F.binai 5. nq3ni

Oeffeiltliche Velidll.
? ienstags deii Lasten Fcbriiar sFastiiacl l)

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause de?
Unterschriebenen, in No>dwh.ikha!l Taun
sehip, LechaEo., öffentlich veikauft werden:

Zwei Kühe, Schweine, cin IGäuls Holz
schlittcn, Heuleitern, Windmtihle, Stroh-
bank, Gäulsgeschirr, Heu> und Mistgabeln
2 Holzöfen mit Rohr, Echschiank, Kuchen-
schrank, Kleide,fchrank, Betten und Bellla
den, Drahe, Kisten, Stuhle, Uhr, Earpet,

Pliind gehechelter Flachs, Flachshecheln
Schleifstein, Schubkarren, Grudhacke und
Scl'ippcn. Sifeiikissel. Sisenhgf.ll, Zübcr.
Fässer und Ständer, 20 beschlagene Ga t.n
fenS Pfosten, 2l> F.nspfcsten, Planken und
Board, Hobelbänke, 2 Diumfägen, eine
Butlbank, eine Glattbüchfe, nebst einem
vollständigen Assortcmcnt von Schreiner
und Zimmer Geschirr.

Die Bedingungen am Ncikaufelage und
von

Salonivn George.
! Februar 5. ngZm

Ocffentliche Vendll.
Montags den ttlen März nächstens, uin

! >2 Uhr Mittags, sollen am Hause des Un
tcrschriebeneii, i» Oberfaucona Taunschip,
Lecha Caunty, öffentlich verkauft werden:

Bier vortreffliche Schaffpferde, ein 2>äh
rigeS Füllen, v Milchkühe, 1 Bull und 2
Rinder, mchrentheils von der Devonfhire

i Zucht, Schweine, 3 Wägen mit Body, 3
Pstüge, 2 Eggen, 2 Paar Heuleitern mit
Schemel, ein neuer Holzschlitlen mit Stahl-
sohlen, eine Dreschmaschine, eine Maschine

i um Welschkorn aufzumachen, Windmühle,
! Strohbauk und Schrotkiste, Pfeidegefchirr

jeder Art, meistens neu, steife Pflugswaagen,
j ein großer Milchschrank. Fässer, Züber und
' Ständer, nebst allerlei sonstigem Haus- und
! Bauerngerälh, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Samuel W. Snyder.
5. nqsm

Ocffentliche Vendu.
Donnerstags den 4len März, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause des Unterzeichne-
ten, in Obersaucon Taunschip, Lecha Eaunty,
auf öffentlicher Vendu verkauft weiden:

Ein vortreffliches Schaffpfeid das nicht
fehl zu spannen und erst (i Jahre alt ist, zwei
Füllen, eins 3 und daS andere 2 Jahre alt. !

irr, Ktihe und Rinder, ein
treffliches Schaas, i!» Z'-tcr ZPfertewageil,
Holzschlilteo. Sperr und Kühkette». Pfluge,
Eggen, eine Quantität Schreineigefchiir,
und sonst noch viele Baucrnartikel, zu um
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und
Aufwartung von

Jacob Reiß.
Februar 5. nq3m

Großes Scheibenschießen.
Auf Dienstags den 24stcn Februar (Fastnacht) soll am

Haus« von Nathan Peter, in Waschington Taun-
schip. Lecha Caunty.

Cin fetter Ochs,
lu der etiva 800 Pfund iviegt, mit gczo-

gcncn und glatten Büchse» ausgcschoiscn
. werden. Mit gezogene» soll auf 100
Aards geschossen, und mit den glalien »vi« man einig
wird. Alle Schützen in der Nähe und Ferne sind ein-

gege» Waschingion zu schießen. Nathan Peter.
Hebruar 5. *3>n

Schätzbares Eigenthum
offen z« verkaufen.

MontagS dt./' Februar, um 12 Uk>»
Mittags, soll au/ dem Eigenthum selbst
öffentlich verkauft
Gin vortreffliches Stohrstanp,

I lü!!! i-i Ü! S» von Cai» H'ls-

Taunfchip, Lecha (jaunty, zwischen zw«»'
Straßen, wovon die eine von Millerstaun
nach TrerlerSlaun und die andere von Trex.
lerstaun nach Bvyerstaun fühlt; enthaltend
9 Acker, mehr oder weniger; stoßend an Lank»
von Simon Wentling, John Wetzel und
Andern. Darauf ist errichtet, ein großes
neuerbautes Främ Stohrhaus mit Wohn»
stube und Kucke, schicklich für den Slohrhal»
ler, sammt einem große» Keller, und eine
(Zisterne mit einer Patent Pumpe nahe der
Stohrlhiire.?Ferner:

n i Ein SstöckiaeS steinernes
A . WvynhanS

2 Stube» und Küche auf dem
und 3 Stuben ausdem zwei-

ten Boden, und einem Keller mit Mittel«
wand. Ei» Brunne» mit Pumpe ist vor
der Hausi'yüre. Ferner: Eine gute Frän,
Sebeuer, Wagenhaus, Schweinestall, ein
F'cämschap zum Häute trocknen, prachtvolle
Schattenbäiime, alle Sorten Obstbäume und
hnrliche Traubenstücke. Alles ist in guten
Fensen, meistens Psostenfens.

Obiges Eigenthum wird als einer der be-
sten Slohrstands im Caunly gerechnet, unv
kann in zwei Lotten verkauft werden, wenn
es Käufer wünschen?3 zum Stohrund
li Acker zum Wohnhaus. Um das Näher»
erkundige man sich bei David S. Wentling,
der auf dem Platze wohnt, oder bei John
Maklern, in Millerstaun.

HLK'Wenn das Eigenthum nicht verkauft
>vird, so soll es am benamten Tage auf ein

j Jahr öffentlich veilehnt werden.

Persönliches Oigenthnnr.
Am nämlichen Tag und O-t soll auch

folgendes peisonliche Eigenthum verkauft
weiden, nämlich:

Zwei Bureaus, 2 Spiegel, ein Holz- und
ei» Kohlen Ol'cn mit Rohr, ein Tisch. Kiste,
ein Faß mit Essig, eine Kuh, 2 Schweine, 2

! Pflüge, cinei noch so gut als neu, Schub-
kai ren, eine (Hlallbüchfe, Fruchtrcff, 75 alte
Riegel, eine Ladung Mist, 2 Acker Waizen-
saani n im Grund, '//Acker Roggen sammt
rem S roh, feilice Lchliilenläufer, Schleif»
'Üiiii. und noch vielerlei Artikel, zu weitläu-
fig zu meldt'n.

Die Betii gungen am Aeikaufslage und
Aufwartung von

John Mattern, Asstqni-
ven David D.

Frl'ruir 5, nqi,

Ocffentliche Vendu.
dienstags und Mittwochs den 24sten und

25»sten Fel>> u r, an beiden Tagen um 1l) Uhr
Vo> mittags, sollen am Hause der verstorbe-
nen Barbara Breinig, in Odermacun-
gie Taunschip, Lecha Eaunly, öffentlich ver»
tauft werden:

Eine Kuh, Küchenschraiik, Desk, 4 Tische,
Ofen mit Rohr, 3 Betten und
Stuhle, ungefähr st» PaidS Eärpet, Zuber,
K'l>el, eine große Quanlilät Gelüch, und
vieleilri Haus- und Kuchcngerälhschaflen.zr»
weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und
Aufwartung von

Jonathan Vreiilig, Ad or.
Februar 5. nq3m

Oeffclltlichc Vendu.
Frcilags den Mste» Februar, um 12 Uli»

Mittags, sollen anr Hause des verstorbenen
G e o r g e R h o a d 5, in Allentaun, folgende
Artikel öffentlich verkauft werden:

Bclllaren, Tische, Stühle, Settee. Kü«
chensclrank, 3 Oescn mit Rohr, eine Haus,
uhr mit Kasten, (Zarpets, Epiegel, kupferner
Kessel. Eisenkisscl, Eisenhäfen, Zuber und
Fasser, jiebst einer großen Verschiedenheit
von Hausgerälhschaflcn, zu umständlich
melden.

Die Bedingungen am Veikaufstage und
Aufwartung von

Victor Blunicr, Agent.
Februar 5. nqZin

Assignie Nachricht.
Da David S. Wentling und feine Frs»

Sarah, von Niedermacungie, Lecha Causty»
! all ihr Eigenthum, sowohl liegendes aIS
! persönliches und vermischtes, durch eine srei-
! willige Ueberschreibung, dalirtJan 27,1852»
na den Unterzeichneten übertragen halben,

I,um Besten der Eiediloren des besagten
Wentling, ohne Rucksicht, ? so werden

! hiermit Alle, welche noch auf irgend eine
Art an besagten Wentling schuldig sind,
aufgefordert» in 6 Wochen abzubezahlen ?

und Solchedie noch rechtiMßigeForderungen
an besagten Wentling haben, werden eben«
falls aufgefordert, ihre Rechnungen inner-
halb 6 Wochen wohlbestätigt ernzuhändi»
gen, an «

John Mattcri»/ Assignie.
j Februar A. nq.?m

Assignie Nachricht.
Da William Wal» und seine Fral»

Sarah, von vermittelst einer
freiwilligen Ueberfchreibung, datirt den 16i.
Januar all' ihr Eigenthum, sowohl

' liegendes als persönliches und vermischtes, an
die Unterzeichnete», und zwar zum besten ih.
rer Ereditoren übertragen haben; So wird
hierdurch Nachricht gegeben, daß alle Solche
welche noch an besagten Walp schuldig sind,
inneihalb l> Wochen an die Unterzeichneten,
oder irgend einen derselben abzubezahlen
haben.?Und diejenigen die noch rechtmäßige
Forderungen zu machen haben, sind eben-

falls ersucht dieselbe innerhalb der besagten
Zeil wohlbestätigt einzuhändigen an

Boujaini» Semmel,
Abraham Neff,

Assignies.
Februar 5, 1852. ng3m


